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Definition: “X2X Kollaboration”
Kollaboration ist ein Geschäftsmodell, das die flexible Vernetzung
von Unternehmen beschreibt. Es basiert auf der gemeinsamen
Modellierung von externen Geschäftsprozessen zwischen den
beteiligten Geschäftsparteien zum Zwecke der Stärkung der
Wettbewerbs- und Ertragskraft aller durch den gemeinsamen
Verbund.
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Ergeb-
nisGeschäftsprozeßGeschäftsprozeß

AgiereAgiere EntscheideEntscheide

ZyklustaktZyklustakt

MesseMesse

Man kann nur managen, was man messen kannMan kann nur managen, was man messen kann



10 © 2002 S.A.R.L. Martin

Metrik-getriebenes ManagementMetrik-getriebenes Management

AktionenAktionenEntscheidungenEntscheidungen

ZyklustaktZyklustakt

GeschäftsstrategieGeschäftsstrategie

ZieleZiele

AnalytikAnalytik
MetrikenMetriken

AnalytischeAnalytische  PaketePakete

StandardsoftwareStandardsoftware
GeschäftsprozesseGeschäftsprozesse

ApplikationspaketeApplikationspakete



11 © 2002 S.A.R.L. Martin

Echtzeit-AnalytikEchtzeit-Analytik

Kategorien von Analytik:
Analytik für Analyse
(Scoring, Clusterung,...)
Analytik für Performanz
Management
Analytik zum
Anreichern operativer
Prozesse

Kategorien von Analytik:
Analytik für Analyse
(Scoring, Clusterung,...)
Analytik für Performanz
Management
Analytik zum
Anreichern operativer
Prozesse

Kategorien von Echtzeit-
Analytik:

Echtzeit-Analytik für
Analyse (i.e. hoch-
performante Analysen in
nahezu Echtzeit)
Echtzeit-Analytik für
Performanz Management
(Einbettung von Analytik)
Echtzeit Anwendung von
Analytik zum Anreichern
operativer Prozesse

Kategorien von Echtzeit-
Analytik:

Echtzeit-Analytik für
Analyse (i.e. hoch-
performante Analysen in
nahezu Echtzeit)
Echtzeit-Analytik für
Performanz Management
(Einbettung von Analytik)
Echtzeit Anwendung von
Analytik zum Anreichern
operativer ProzesseZyklustaktZyklustakt



12 © 2002 S.A.R.L. Martin

Analytische ArchitekturAnalytische Architektur

Business Intelligence Komponenten:
Reporting, Adhoc-Abfragen, OLAP,
statistische Werkzeuge, Data Mining

Business Intelligence Komponenten:
Reporting, Adhoc-Abfragen, OLAP,
statistische Werkzeuge, Data Mining

Metriken

ETL

Data Warehouse

intern extern
Datenquellen

Business Intelligence 
Komponenten

DatenexplorationAnalytische Applikation
Business Intelli-

gence Werkzeuge

Data Mining Trends
Höhere Präzision
Bessere
Skalierbarkeit
Aufkommende
Standards
Integration mit
Datenbankservern
Nutzung von
Speichern

Data Mining Trends
Höhere Präzision
Bessere
Skalierbarkeit
Aufkommende
Standards
Integration mit
Datenbankservern
Nutzung von
Speichern



13 © 2002 S.A.R.L. Martin

Die Rolle der AnalytikDie Rolle der Analytik
Analytik nutzt einen closed-loop-Ansatz, um
Geschäftsprozesse zu steuern und zu kontrollieren
Analytik ergänzt das traditionelle Data Warehouse
Modell (“Information Factory”) zu einer “Information
Supply Chain”
Analytik verbindet Geschäftsprozeß-Modellierung
mit Business Intelligence: DW-Datenmodelle
werden von Prozeßmetriken abgeleitet
Analytik muß sich der Geschwindigkeit von
Geschäftsprozessen anpassen: Echtzeit ist die
Herausforderung
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Die Rolle der InformationsqualitätDie Rolle der Informationsqualität
Total-Quality-
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Schlüssel zum Erfolg
Ein Qualitätsdirektor tut
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alles!
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Programm-Management-OfficeProgramm-Management-Office
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müssen im Rahmen des Programm-Management-
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aufzubauen.
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PortalePortale
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Kommunikation
Beziehungen sind kritische Assets des
Unternehmens – der Wert ist das Nutzen von
Information über den
Kunden/Partner/Lieferanten in allen
Interaktionen

Portale sind kollaborativen Applikationen zur
persönlichen Ansprache aller Geschäftsparteien
Portale erlauben eine hybride, multikanal
Kommunikation
Beziehungen sind kritische Assets des
Unternehmens – der Wert ist das Nutzen von
Information über den
Kunden/Partner/Lieferanten in allen
Interaktionen

Fazit



28 © 2002 S.A.R.L. Martin

Data Mining – die nächste PhaseData Mining – die nächste Phase

Kollaboration ist die nächste Herausforderung.
Integrierte kollaborative Systeme haben das
Potential, die Profitabilität durch eine neue
Dimension von Effizienzsteigerung der
Geschäftsprozesse zu erhöhen.

Kollaboration ist die nächste Herausforderung.
Integrierte kollaborative Systeme haben das
Potential, die Profitabilität durch eine neue
Dimension von Effizienzsteigerung der
Geschäftsprozesse zu erhöhen.

Unstrukturierte und strukturierte
Kollaboration konvergieren über
Portal-Technologie und werden
Analytik, Personalisierung und
Wissens-Management
umfassen

Unstrukturierte und strukturierte
Kollaboration konvergieren über
Portal-Technologie und werden
Analytik, Personalisierung und
Wissens-Management
umfassen


